
Wasilka Kruschewa, verheiratet. Mutter von zwei Kindern, Diplomlandwirt, arbeitet in einer 2000er Milchvieh­
anlage im Agrar-Industrie-Komplex „Georgi Dimitroff" im Bezirk Plowdiw. Foto: ADN/ZB/Reiche

Schnittsleistung von 3800 Litern 
erzielt haben. Als Kandidaten 
können Viehzüchter aufgenom­
men werden, die einen Ertrag 
von 3800 Litern, wie auch 
Brigadiere, die von der ganzen 
Herde je Kuh 3600 Liter erreicht 
haben. Für die Klubmitglieder 
wird in jeder Woche ein unent­
geltlicher Kino- oder Theater­
besuch organisiert. Sie vertre­
ten den Agrar-Industrie-Kom­
plex bei Festveranstaltungen 
auf Bezirksebene. Die Leitung 
sorgt dafür, daß ihre Porträts 
veröffentlicht und über ihre 
Erfahrungen berichtet wird. 
Eine andere Form zur Unter­
stützung des Wettbewerbs ist 
der Arbeitspaß. In dieses 
kleine, gut gestaltete Büchlein 
werden hohe Leistungen ein­
getragen, die im Stall oder an 
der jeweiligen Maschine voll­
bracht werden, bzw. Verpflich­
tungen, die der Werktätige im 
betreffenden Jahr übernom­
men hat. Wesentlich ist, daß

regelmäßig, mindestens einmal 
in der Woche, jeder von einem 
beauftragten Spezialisten auf­
gesucht wird, der an Ort und 
Stelle seine Arbeit kontrolliert. 
Die Ergebnisse, auch die der 
untereinander abgeschlosse­
nen Wettbewerbe, werden in 
den Paß eingetragen.
Auf den verschiedenen Ebenen 
werden Treffen organisiert und 
die vorgesehenen Auszeich­
nungen verliehen. Auf diese 
Weise ist ein System für die 
individuelle Arbeit mit allen 
Werktätigen im Agrar-Indu­
strie-Komplex geschaffen wor­
den. Höhepunkt bildet ein Tref­
fen des Büros des Bezirks­
komitees der BKP mit den 
Bezirksbesten. So haben sich 
die früheren Bedingungen, die 
häufig keine aktivierende Rolle 
spielten, verändert. Jetzt sind 
die Forderungen hoch und ex­
akt und gelten gleichermaßen 
für alle. Trotz dieser höheren 
Anforderungen gibt es viele

Ausgezeichnete. Die stärkere 
moralische und materielle Sti­
mulierung hat sich bewährt.

Das sind nur einige Aspekte bei 
der Organisierung und Füh­
rung des Wettbewerbs in den 
Agrar-Industrie-Komplexen 
des Bezirks Wraza. Natürlich 
entsprechen sie unseren kon­
kreten Bedingungen bei den 
entwickelten Agrar-Industrie- 
Komplexen im ganzen Land 
wie der umfassenden Konzen­
tration und Spezialisierung der 
Produktion und ihrer Leitung 
nach Zweigen.

Aber hervorgehoben werden 
soll, daß sich bei der Entwick­
lung des Wettbewerbs Partei, 
staatliche Organe und Gewerk­
schaften auf die mannigfaltigen 
Beispiele sowjetischer Kollek­
tive stützen können, die verall­
gemeinert und entsprechend 
den eigenen Bedingungen an­
gewandt wurden und werden.
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